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Was ist die Servicestelle energetische Quartiersentwicklung?

Kurzbeschreibung

Beratungsangebot zu klimafreundlicher 
Quartiersentwicklung

Inhalte: 

➢ Unterstützung bei der Initiierung von 
Quartiersprojekten

➢ Begleitung der Umsetzung in 
Quartieren

➢ Wissenstransfer zur Energiewende 
auf Quartiersebene

Laufzeit: Q1 2022 – Q4 2024 (Projektphase 
2,  Phase 1 2019-2021)

Auftraggeber: Land Berlin (SenMVKU)

Projektpartner: Berliner Energieagentur 
GmbH, Planergemeinschaft eG, ICM GmbH

 

Quartiersauswahl/

-abgrenzung

Inhaltliche 

Beratung

Vernetzung 

von Akteuren

Fördermittel-

beratung

Umsetzungs-

begleitung

Wissenstransfer/ 

Veranstaltungs-

formate
Newsletter



• Schlüsselakteure: Vereine Siedlerverein Eichkamp 
e.V. und Heerstraße e.V., Bezirksamt Charlottenburg-
Wilmersdorf, Sanierungsmanagement

• Ziele: Nachhaltige Energieversorgung im Quartier, 
Nahwärmenetz mit 100% regenerativer Erzeugung 
geplant – 2/3 Luft/Wasser-Wärmepumpen, 1/3 
Biomasse. Mittelfristig Verbesserung der 
Gebäudeenergieeffizienz, um später überwiegenden 
Niedertemperaturbetrieb des Netzes und Verzicht auf 
Biomasse zu ermöglichen

• Förderung über BEW

• Gründung Bürgerenergiegenossenschaft im Juli 2024

• Keimzellenansatz: Bezirkliche Liegenschaften 
(Schule, Sportstätten) werden über das zukünftige 
Nahwärmenetz versorgt 

• Weitere Informationen: https://nahwärme-west.berlin; 
https://energie-eichkamp-heerstrasse.de 

Eichkamp-Heerstraße

© Abbildung: Arbeitskreis Energie/Siedlerverein Eichkamp e.V.
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• Quartier zwischen den U-Bahnhöfen Krumme 
Lanke, Onkel-Toms-Hütte und Oskar-Helene-
Heim in Zehlendorf

• Initiiert durch Papageiensiedlung e.V.

• Integriertes energetisches Quartierskonzept 
Februar 2023

• Genossenschaftsgründung im April 2024

• Ziele: Aufbau von Nahwärmenetzen (+ weitere 
gemeinwohlorientierte Themen)

• Förderung für erste Machbarkeitsstudien 
beantragt (Eigenanteil durch Sponsorenaktion 
eingeworben)

• Weitere Informationen: https://kliq-berlin.de/ 

KliQ

© Abbildung: kliQ-Berlin eG

https://kliq-berlin.de/


• Denkmalgeschützte Kleinhaussiedlung in 
Johannisthal (1-2geschossige Reihenhäuser, 
Baujahr 1920-1927)

• Nachbarschaftsinitiative 2024 gegründet

• Ziel: Bürgerenergieprojekte zur lokalen Wärme- 
und Stromversorgung (später ggf. auch Mobilität, 
andere Gemeinwohlinitiativen) auf den Weg 
bringen

• Start mit regelmäßigen Versammlungen & 
Informationsveranstaltungen

• Weitere Informationen: 
https://wechange.de/group/energie-zukunft-altes-
fenn/microsite/ 

Altes Fenn

https://wechange.de/group/energie-zukunft-altes-fenn/microsite/
https://wechange.de/group/energie-zukunft-altes-fenn/microsite/


• Insbesondere neue Nahwärmenetze werden zunehmend von lokalen Initiativen auf den 
Weg gebracht 

• Initiativen sind häufig von Eigentümer:innen getragen, Mieter:innen spielen bisher noch 
keine große Rolle

• Oft bringen Einzelpersonen fachliche Expertise ein

• Ohne ehrenamtliches Engagement geht es zurzeit (leider) nicht

• Projekte brauchen aktuell noch viel Zeit bis zur Umsetzung (Beschleunigung ist zum 
Erreichen der Klimaziele notwendig)

Erfolgsfaktoren:

• Transparente Strukturen und Prozesse in der Verwaltung

• Gute Kommunikation auch mit Anwohner:innen, die (noch) keinen Anschluss planen

• Durchhaltevermögen

• Know-How-Transfer

Fazit



Kontakt:

Servicestelle Energetische Quartiersentwicklung

Luise Ebenbeck

Berliner Energieagentur GmbH

Tel.: (030) 293330-603

Quartier@berliner-e-agentur.de 
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